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Herren Kreisliga Staffel 2

SG Heidelberg-Neuenheim II : SG Nußloch 
Samstag, 30.04.2022, 18:30 Uhr

Kaiser fixiert zwei Punkte für die SG Nußloch

Im Spiel der Herren Kreisliga Staffel 2 traf die SG Heidelberg-Neuenheim II am Samstag, den 30.
April im 14. Saisonspiel auf die SG Nußloch. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 14:30 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine makellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Tim Kaiser.
Auffällig war, dass die SG Heidelberg-Neuenheim II diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Dinis / Weber bekamen ihre Gegner Hu / Hagmann beim
deutlichen 8:11, 4:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Enttäuscht
über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Kaiser / Lorenz waren Kring / Lutz, obwohl sie alles gegeben
hatten. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Bällen Differenz endete. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Höltring / Blum bei ihrer Vier-
Satz-Niederlage von Hagmann / Afanasjew dann doch niedergerungen worden. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 0:3. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Zwischenzeitlich konnte Manuel Dinis
zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor am Nachbartisch das Spiel gegen Tim Kaiser aber
trotzdem deutlich mit 8:11, 11:9, 10:12, 3:11. Fast verloren schien nachfolgend das Spiel von Verena
Kring gegen Dehuen Hu, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Verena Kring jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Beim Spielstand von 1:4 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. So gut wie gewonnen schien das Spiel
von Lars Weber gegen Thomas Lorenz, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Thomas
Lorenz jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Ein Satz reichte nicht, weshalb Tobias
Höltring die Partie gegen Mika Hagmann. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Mit nur einem Satzverlust ging Markus Lutz gegen Pawel Afanasjew
durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Stefan Hein wurden am Nachbartisch Ricardo Blum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Zwischenzeitlich konnte Manuel Dinis zwar einen Satz für
sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Dehuen Hu aber trotzdem klar mit 1:3. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Verena Kring, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Tim
Kaiser verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel
auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diese Niederlage hat die SG Heidelberg-Neuenheim II in der Saison nun 8 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 06.05.2022
gegen die TTG 1947 Walldorf IV bevor. Für die SG Nußloch steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TV Brühl am 06.05.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 16:14 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SG Heidelberg-Neuenheim II

Doppel: Dinis / Weber 0:1, Kring / Lutz 0:1, Höltring / Blum 0:1 
Einzel: M. Dinis 0:2, V. Kring 1:1, L. Weber 0:1, T. Höltring 0:1, M. Lutz 1:0, R. Blum 0:1 

 SG Nußloch
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Doppel: Kaiser / Lorenz 1:0, Hu / Hagmann 1:0, Hagmann / Afanasjew 1:0 
Einzel: D. Hu 1:1, T. Kaiser 2:0, M. Hagmann 1:0, T. Lorenz 1:0, S. Hein 1:0, P. Afanasjew 0:1


